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[ Dagö gar
Bet Soiffons stärkster

Der Kaiserin zum Geburtstag!

lz in deutsck
Zeuerkampf. — In Mazedoniei

Amtlicher deutscher Tagesbericht.

|cm Besitz.
t erfolgreiche Gefechte.

Abschied de; Kaiser; von Aonftantinopel.
Ern ein bringt bas deutsche Volk seiner Kaiserin die

wärmsten Glück- und Segenswünsche dar . Ans tausenden
Herzen, die das Walten der hohen Frau besonders setzt im
Kriege trostreich veripürt haben , dringen Gebete für das
Wohlergehen der edlen Samariterin zum Schöpfer aller
Tinge.

Der Krieg hatte die Kaiserin als die LandcZmutter von
70 Millionen Deutsche» vor eine schwere Aufgabe gestellt.
Von ihr verlangte die kriegssüriorglichc Arbeit an allen
Enoen des Reiches Schutz. Rat und Hilfe . Sic bat sic keiner
Vereinigung , die ihr.e lindernde Hilfe den Verwundeten,
Kranken, Schwachen und Verlassenen leihe » wollte , versagt.
Sie hat sieh in selbstverständlicher Pflichterfüllung ihres
hohen Berufs an die Spitze zahlreicher großer Wohls rhrt ?-
vcrbände gestellt und hat nicht niit ihrer Namensuntcrschrift
und ihre » Geldmitteln äußere Wirkung hinterlassen , son¬
dern hat persönlich in unermüdlicher Tätigkeit die inneren
Bande mit ihrem Volke enger geknüpft . Ihr als Frau war
es beschieden, diese inneren Bande durch das schönste Werk
das Menschen leisten können, unzertrennlich zu machen:
durch da ? Werk ielbstloier Nächstenliebe . Was die Kaiserin
in den mehr als drei Jahren Krieg an .Trost aciveudet , an,
Hilfe geleistet und an Hiebe gciät hat . kündet das Buch der
Geschichte nicht so vernehmlich wie die Taten des Schwer¬
tes. Aber in den Herzen des Volkes klingt es unvergeßlich
wider als ein Hieb des Dankes und her Treue . Still und
ohne Prunk , mir Frau . Mutter und Helferin , so ist ihre
liebezarte Erscheinung durch die Lazarette geschritten , hat sie
die Heime der Kriegerwaisen besucht, hat sie tausend und
abertausend Werke der Liehe getan , ohne das? viele wußten,
baß sie die gütig « Trösterin gewesen.

Zwei Worte kommen immer in den Sinn , wenn Herz
und Gefühl ihrer gedenken. Der Kaiser , ihr Gemahl , hat
!>e von ibr gesprochen, und da sie ihm ans der Seele ge¬
kommen sind, io sind sie wahr geblieben bis ans den beuti-
flm Tag . Das erste sprach er 1890 in Schleswig Es lautete:
„Das Band , welches mich mit dieser Provinz verbindet , und
dieselbe vor allen anderen Provinzen meine? Reiche ? an
mich kettet , das ist der Edelstein , der an meiner Seite
glänzt, Ihre Majestät die .Kaiserin . Dem hiesiacn Lande
entsprossen, das Sinnbild sämtlicher Tugenden einer germa¬
nischen Fürstin , danke ich es ihr , wenn ich imstande bin . die
schweren Pflichten meines Berufes mit dem freudigen Geiste
SU führen und ihnen obznliegen , wie ich es vermag ." Das
andere Wort hat der Kaiser in Altona im August 1911 ge¬
sprochen. und es klingt drei Jahre vor dem Kriege fast wie
eine Ahnung . „Die erlauchte Frau , welche al? Königin von
Preußen und Deutsche .Kaiserin die erste in unserem Lande
ist, wird , so bin ich überzeugt , mit Stolz von jedem Schles¬
wig-Holsteiner als seine Landsmännin angesehen, eine Frau,
stets bereit , zu helfen , wo es gilt , Not zu lindern , das Fa¬
milienleben zu stärken, die Aufgaben der Weiblichkeit zu

Erfüllen und ihnen neue Ziele zu verleihen . Die Kaiserin
stat der» Hobenzollecnhausc ein Familienleben beschert, wie
"ielleicht nur die Königin Luise es vor ihr getan : und sie
st. ein Vorbild geworden sür die deutsche Mutter , indem sie

nchs Söhne zu ernsten , tatkräftigen Männern berangezogcn
aat. die nicht gewillt sind, die beaueme» Seiten ihrer Titel
und Stellungen auszunutzen , sondern in harter , strenger
Diensterfüllung ihre Kräfte dem Baterlanbe zu weihe«
und. wenn e? ernst werben sollte, freudig bereit zu s«in, ibr
--eben auf dem Altar des Vaterlandes zum Opfer zu brsn-
^ti . Deswegen ergreife ich gern die Gelegenheit , den Dank
un Ihre Majestät auszuiprechen sür den Seaen , den sie
>neincm Hause gebracht bat."

. D -n Dank des Kaisers teilt heute wie damals da? deut¬
le Volk . Wenn es in diesem Dank « noch bestärkt werden

°t>nte , so hat es der Krieg getan , der die Kaiserin als Frau,
a tin und Mutter beispielgebend aus dem Platze gefunden

0 ' ° ui ötn sie Schicksal und Natur gestellt : auf der Warte
"rurteilsfrejer Menschenliebe . Möge e? ihr gesegnet sein!

Großes Hauptquartier, 21. Okt . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ruvvrecht . Ost¬
ende  wurde von See beschaffen. In der Stadt entstand
Häuserschaden.

An der flandrischen Fandsront  blieb bei star¬
kem Dunst bi » znm Abend die Feuertätiskeit eingeschränkt.
Vor Einbruch der Dunkelheit verstärkte sich baS Feuer a» der
Küste, bei Dirmuide « »ud in einigen Abschnitten des Hanpt-
kampffeldc». Mehrfach vorstohende Erknndnngsabteilnnge«
der Gegner wurden verlustreich znrückgeworfe« .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Rach
nebeligem uud daher etwa ? ruhigere « Morgen steigert« sich
bei Mittag bester werdender Sicht die A r t i l l er i es chla cht
von Banxaillon bis Braye  wieder z« heftiger Tä¬
tigkeit ; sie dauerte nnverminbert vielfach z»« Trommelfeuer
anschwellend auch während der Nacht an . Größere Angriffe
find bisher nicht erfolgt.

*

Bei den übrigen Armeen blieb die GesechtStAiskeit
meist gering.

*

Nenn feindliche Flieger wurden abgesckoffen.
O,sNichen Kriegsschauplatz

Auf der Insel D o » ö ist die O st kü ft r non unsere«
Truppen erreicht;  Streisabteilungen dnrchbringe « das
Innere . Bisher sind mehrere 100 Gefangene gemeldet.

Die zwischen der Insel Moo « «nd dem Fcstlaude gele¬
gene Insel Schild au wurde von uns besetzt.

Die russischen Seestreitkräfte haben den Moonsnnd «ach
Norden verlassen unter Preisgabe de? Wracks der »Slaoa"
»nd von vier anf Strand gesetzten Dampfer ».

*
Von der russisch-rumänischen Landfront ist nichts von

Bedeutungz« berichte».
Mazedonische Front.  Im GebirgSstock zwischen

Sknmbital und Ochridasee griffen  gestern , nach kräf¬
tiger Fenei -vorbereitung starke französische Kräfte
a n. Deutsche. Ssterreichisch-nnparische und bulgarische Trup¬
pen brachten durch Feuer und im Gegenstoß den feindliche«
Ansturm znm Scheiter » .

Oestlich des Ochridasccs . sowie vow Prrfpasee bis zur
Cerna und a»f beiden Wardarnfern hat die Kampftätigkeit
der Artillerien merklich zuaenvmmen.

Der Erste Generalguartiermciiter: Lndendorff.

Abenöbericht der Großen hauptquartierr.
Berlin.  21 . Okt. (Amtlich.)

In Flandern  lebbafte Artillerietätigkeit. Nordöstlich
von S o i ss o« s stärkster Fknerkanwi.

Di « Insel D a a ö ist aa «z i» unserer Hand.
I « Mazedonien  westlich des OchridaseeS«nd nord¬

westlich Monastir fiir «nS erfolgreiche Feuer»
kä m vke. _

Rücktrittzgefuch Ribots.
Genf.  21 . Okt. (Vrivat -Tel .. zb.)

Aus Paris  wird qemeldet , daß Ribot bereits aestern
Vormittag Poincars sein Rücktrittsaiesuch eingereicht habe.
Von der Veröffentlichung beziehungsweise Annahme de?
Rücktrittsgeiuchs hat Boincars bis heute Abstand genommen,
weil er es Painlevs ermöglichen wollte, die Jntervellatton
über die allaemeine Politik der Regierung zu beantragen,
was unmöglich aeweien wäre , wenn Ribot zurückaetreten
wäre . Als Nachfolger Ribots kommen unter anderen D o u»
derg und Briand  in Betracht , letzterer in zweiter Linie,
da die Sozialisten schark gegen ein Kabinett mit Briand
arbeiten würden.

Segen dar italienische Kabinett.
Zürich.  21 . Okt . (T -U.-Tel .)

Der „Corriere della Sera " schreibt aus Rom : F « Senat
vollzieht sich ein Zusammenschluß yeaen die Reaieruna . Die
Senatoren hatte» in den letzten Tage « Besprechungen , die
zu einer sehr scharfen Stellungnahme gegen die un¬
entschlossene Politik des Kabinetts Boselli  geführt haben.

Mexiko bleibt neutral.
Gens . 21. Okt. (T - U.-Tel .)

Wie der „Temps " erfährt , hat Pröstdent Carranza vor
dem Parlament erneut eine Neutralitätserklärung ab¬
gegeben. Mexiko hält mit allen ausländische « Mächte» herz¬
liche Beziehungen.

Die an militärischen und landschaftlichen Eindrücke«
überreichen Tage , die der Kaiser als Gast des Sultan ? anf
türkischem Boden verlebte , fanden ihren Abschluß in einer«
Fest , das der Sultan am Donnerstag , 18. Okt .. seinem Gast«
in Dolma Basische  gab und bei dem eindrucksvoll« ,
von einer starken Zuversicht an den Erfolg der gemeirr-
iamen Sache getragene Ansprachen zwischen Kaiser Wilhel»
und dem Sultan gewechselt wurden . Einen beson-dere«
Eindruck machte es . al? der Kaiser dem Sultan die Mit¬
teilung von der Gefangennahme von über zehntausend
Rosien auf Oesei sowie die Nachricht von der ganzen Trag,
weite unserer Erfolge im Golfe von Riga machen konnte.
Die Tage des .Kaiserbesuches und de? gemeinsamen G»e-
dankenauStauiches waren in jeder Beziehung fruchtbar urrd
werden noch der vor uns liegenden Zeit sowie der kommen,
den Epoche des gemeinsamen friedlichen Schäften ? zrveiseh-
lvs zugute kommen . Die drahtlichen Meldungen über d« n>
Aufenthalt d«s Kaiser ? sind mit ibedeutenöer Verspätung
und zum Teil verstümmelt hier eingetroffcn : so auch die
letzten Nachrichten Über da ? Abschieds-Prunkmahl in Dol « n
Basische , lieber die gewechselten Abschiedsreden der Leide«
Herrscher wird folgender berichtet.

Trinkspruch des Sultans.
Euere Majestät!

Der Dag ist ein glücklicher für mich und mein Soll,
an dem «s mir vergönnt ist, in meiner Hauptstadt meine»
erhabenen Freund und Bundesgenossen . de» vielyeliÄie«
Kaiser der großen deutschen Nation und obersten Kriegs¬
herrn der Land - und Secstreitkräfte zu begrüßen , dere«
ruhmreiche Taten äse tiefste Bewunderung der ganzen Belt
auf sich gelenkt haben . Ich bitte Euere Majestät noch ei« -
mal , meinen warme » Dank entgegenzunehmen für dieser
neue Zeichen von Freundschaft , das Sie mir zu beweise»
'die Güte hatten . Mein bester Willkommenswunsch auf diese»,
türkischen Boden!

Beseelt von dem festen Willen , zu siegen . w«rden unsere
tapferen Heere , mit Gottes Hilfe und durch heldenhafte
Tapferkeit bald  unsere Feinde von der Aussichtslosigkeit
größeren Blutvergießens überzeugen können . Sie werde»
so die Menschheit von den Leiden und dem Unglück befrei« »,
das die Folge diese? mörderischen .Krieges ist.

Stark durch unsere Rechte und das Vertrauen auf de»
göttlichen Schutz und die Macht unserer Heere , erwarte,
wir den endgiltige » Triumph  in diesem Riesem-
kampfe , den wir weiter führen mit Unterstützung unserer
treuen österreichisch-ungarischen und bulgarischen Bundes¬
genossen und der den Völkern eine bange Zeit der Rrrhe
und der friedlichen Arbeit sichern wird.

Ich ivreche die aufrichtigsten und heißesten Wünsche für
da? Glück und die kostbare Gesundheit Euerer Maiestät,
Fhrer Majestät der Kaiserin nnd der Ihrer ganzen erhabene»
Familie au §, für das Gedeihen der edlen und tapfere»
deutschen Nation (die folgenden Worte sind v-rstümm- lt)
und flehe zu dem Allmächtig«« , daß er unsere tapferen Heere
zu Land- und zu Wasier , die für den Triumph der Gerechtig.
keit und deS Rechte? kämpfen , in seinen heiligen SÄutz
nehme.

Ver ttaisers Antwort
lautete:

Eurer Majestät sage ich für die freundlichen Borte lind
den Willkomm «» meinen auirichtiasten Dank . ES w - r aeir
ein Herzensbedürfnis nach all den großen Geschehnisse» der
letzten Jahre Euere Maiestät . meine « erhabenen Freund nnd
Verbündeten , in der unvergleichlichen Hauptstadt de»
vsmanischen Reiches besuchen zu dürfen , um io die Geiüble
treuer waffenbrüderlicher und bundessreundlicher Gefi».
nuna . die mich und mein Volk d«m edlen osmanischen Volke
gegenüber beseelen , persönlich zum Ausdruck »u bringe ».
Mit Freuden folgte ich darum der gütigen Einladuna Surer
Maiestät . Gestern war es mir vergönnt , a« der Stätte z»
weilen , wo die oSmani ' chen Streitkräfte zu Wasier und zu
Lande in einem heldenhaften Kampfe unvergleichliche
Ruhmestaten vollbracht, den Anschlag der Feinde «ui da»
Herz des Reiches siegreich vereitelt und unserer gemeinsamen
Sache einen Dienst von »jcht zu ermessender Tragweite ne-
lcistet haben . Mit Bewunderung und Dankbarkeit iah ich,
welcher Schwierigkeiten die osmanische Tavierkeit und
Zähigkeit Herr , n werden gewußt hat . Anaforta . Artbur »»
und Sedüul Bahr werden für alle Zeiten Ruhmesblätter
bilden in der an Großtaten so reichen Neichichte d«r osrna-
nischen Armee . Zn einer solchen Armee durch meine Er¬
nennung zum Feldmarschall  in persönliche Be¬
ziehung aetreten zu sei», ist wir eine stolze und freudige
Genugtuung . iür die ich Eurer Maiestät hier nochmal»
meinen besonderen Dank anssmeche » zu dürfen kitte . Dstt
hoher Genuatuuna entnehme ich den Worten Eurer Maiestät.
daß das osmanische Volk »nd seine Wehrmacht mit der
gleichen Entichloftcnheit und Zuversicht wie da? brutsch-
Volk und Heer den Karnpibiszu einem glückliche,,
die Rechte und Lebensinteresie » »- -' . i;-- Saaten sichernde»
Ende üurchzu fechte » gewillt  ist . In unerschütter¬
licher BündniZtreue werben Deutsche und OSmanen Schm«



Geilx ? Moraen-Ausoabe
tcr an Schulter mit Oesterreich-Unga.n und Bulaarien aus.
horrcr Hi  die Feinde die Nutzlosigkeit des weitere« Blut,
veraieüens eingcsehe« haben. In ©er dann kolaenden
f ried e n s z eit  aber werden unsere Völker durch
Kampf und Jbt nur noch fester aneinander geschmiedet, sich
gemein ^ m den friedlichen Werken der Kul¬
tur  widr. n. Wenn ich heute auf die Tage zurückschaue. die
ich durch die Güte Eurer Majestät auf osmaniichcm Boden
verleben durste, so jft eL eine Fülle unver -gestlichcr Eiwd-rücke.
- ie i>* in die Heimat mitncbme. Die Herrlichkeit des Em-
vfan<eö. der mir von Eurer Majestät und Eurer Maiestät
Neaiecuna und der Bevi'slkeruna zuteil wurde , rübrt mich
ilet Unvei-ciäraliche Denkmäler der osmaniichen Kunst und
Geschacht die mir schon bei früheren Besuchen vertraut und
lieb geworden waren, babcn unter der strahlenden Sonne

Bolv.' r" ? g',ch diesmal wieder ihren alten Zauber auf
mich geübt, w«f Schritt und Tritt aber habe ich mich davon
üü erzen,>--n können, wie feit meinem letzten, aenau neun»
nekn, Ialirc anrü-kli -ende« Betuche das in seiner Einheit
vertünate. erstarkte osmaniiche Volk unter der weisen
dieititn-' Eurer »sekbomnbt in ollen̂ Lmetaen de?
Ssfevtlichen und des Wirtschaftslebens dem Fortschritt amf
der Bahn der verbnünnasyotsen Eutwieklnn» huldiat . In¬
dem sch NW' I-n tiekemp-1!,denen Dank für die wahrhaft
üer-Iich» ,pd b's ' erfreuende Aufnahme In Eurer Maieität
a .jchn- b nij berbnle. aebe ich meinen inniaiten
WünschenK-' sdrt ck für bas <wm<f und d'° Gesundheit Eurer
Matestüt s r Woh ' "raeh"n des gesamten kaiserlichen
H-aus»k. für de« N»bm und d"n Siea der osmanitchen Armee
und fih da? Bit .hin und Gedeihen des osmonischen Volke?.

Aüerds i<n/7 |tf,r sich her Kaiser in Reqleitnna
des Sv ' t ii« im Goiama--e» nrch dem Sirked 'ch' -Bahnbof
wo der Sonderzug HU< Abreise bereitstand. Der Tbron
foilaer alle ka' serlich»n Vri -zeu ‘-rr Gratzmoki-r . der
ul-Islam . der dê ts-b ' »nd bxr ssterreichisch-nnaarische Bot¬
schafter, der b 'l"ari?che Gesandte dt« Bräftde»»ten des
Scn : ts n*d der Kamnen und die Spitzen der .Kivil» und
Pd>litärd»börden baOn ft-*> am B -ê nbaf eingefunden . um
den Kaiser tu bearützen. In allen Strafen , di? der Kaller
m.ii sa rmn O'.elli' ae hnrAf-dr inbeli« trotz der vorg ' -rtzcke--»
SOink? ein? zahkreî-e MaetTn-?n ^ >?m Kaiser n-i der Bor
b-.' ifthrt di Aar Abeang d.8  unterhielt itdee
Sultan 'N h 'Ies'chor̂ rlfe m:, Kack-1- Mssgesni-,«> wünschte
idm ein' ssüch' !?-. R»'s. fpi ^ r Mascha nnd Hak' ! Batch
begleiten den Kai'?» st's 'r''<SR»TmcM«

T-learomMme-̂ -e'.
Konit an t -n o o e ! 90. Olt . lWolft-Del .1

Meldnna dar «saence «?inr. T-->r de II t i che Kaiser
richtetea« den S cktan iosa?nd?s Telegramm:

Bor dem B-rlasien des das ««manischen BcicheS
l' ao! mir d"ran Garer M-̂ sesiät wärmsten, berrlichsten
Dank für «ie Beweise der Trrpnd 'chakt nnd kür die herz¬
lich? M-iktssKke't »„ erzener» mit denen mich ir-i-r? MnkestKt
ma?rand der nnnê ^ r.sichpriT re die ich 1« Konstantinanel
verbrachte- Ab», Hä-' t» h-ban Ich Htn a»d«>rnrda--»rrch ninft-.
sichi brr 'ae freu«dachastltchen Benehana -n . die ü.ch»nii>ch?n
uns bei der Gesfnenhe't mein- ^ BeiachZ t« Ihrer -'äanot-
stadt beraus-a-ek-ilhet heb-« Beiseh-inae«. dse, wie sch äher>
Senat bin ein,? starkeG?-n>"hr dafür bilden, dan die srniichen
unseren Ländern bestrhenid?« B«,,de täench inebr an Irhia-
feit ch Danarbastiakeit »em'.nnen werden.

D'w Sv »an  aniwortete darauf solaanderwahen:
Iw It mit dem lebhaftesten Baranü -acn das liebenS»

würöiae c' fciMwi * da? Eure Maiestät vor dem Verlassen
de? aSwa. ich, n Gebi-t? an mich ,u richten di? Güte batten.
Ich Srn ehr glücklich 'üder den freunÄ» christlichen Besuch
Eurer Mascstit nnd bewahre die schönste Erinner " «« an die
«me . r-i-en Taae. die wir »niamwen verbracht haben. Eure
Maiestät kann i-berzeMt lein, dost ich und mein Volk fick
‘teig an Siefen glänzenden Beweis aufrichtiger Ireundickafk
er'nvern den Sie nn? su besenaen dl? Güte hatten , und
dob die nnlösbarev Bend» der IreunE-ichait und des unsere
Länder fr ena verlnüv ?̂nden Biindniües dadurch noch mehr
ae' estiat sein ” 'tfielt. Ich bitte Eure Maiestät. den Ansdruck
meist-r Gksühl: der herzlichsten Irennd 'chait entacacn-
»nn°h-nen.

torb ecktUNk? in Tosia,.
A.i I -reitaa Abend6 Nkr nahm Kaiser Wilhelm aus der

Rückreiie von Kovstavtinonel im kvnialichen schlöffe in
Brania bei Sofia Aufenthalt. Hier fand um 8 Uhr ein
D'ner iw. sbamistenkrei>e statt an dem nur der Kaiser der
Könia und die lönivli-be Iamille teilnahmen . Jur aleschen
Ieir s»vh im Aalcst ei,,« Mcirichals'aiel unter dem Vorsitz
von RadoSlamow statt an der die M 'talieder der Wesola«
Kes KaiwrK «-,7-) cni !ns liistmns ^ chekow, der
a, lisch? Gesandt.? Graf Dberndorks. der Mil ' tärbevollmäch-
tiUe Oberstleutnant v. Mastow. und das Personal der Ge¬
sandtschaft toi'nast̂ ,?« Mt t̂ >'rn.acht emvsab! stch der
Kaiser der könial'chen Sawiüe .rind steaah stch rum Sonder
mee. bis znm Rafi-bn' bmlosfet von den asuae« köntalichen
Immilin dem Miv' stervräiiden'ev Rabo ' iawvw und etr
Generalissimus Schekonx Bald darauf reiste der Kaiser
weiter.

*

Der Rai er «nrf tz r̂ Golden " .
Berlin, n . Clt.  lWolss -Tell

Nachdem der Kaiser am 17. Oktober in Beciileituna Euver.
Paschas an Bord her „Göben" (Aalivoli und die Stätten der
schwerer Durdane-lenkärnvie unserer türkischest Bundes-
genossen besucht batte, traf er am 18 Oktober wieder in Kon.
.taniiuoeel ein Er lvrach m den Ösiibieren und Mann
schäften de" ..Göhcn". wie sehr es ihn freue auk dem Boden
des Schilfes zu stellen das durch seine kübne Durchbruchs
fuhrt tu die Dardanellen seinerzeit hon Grundstein zu der
öundesbrüderlichenEinheit ae!?at Hab-? utis dankte der Be¬
satzung iür ibre bisherigen deistunaen. Darauf iulir der
Kaiier »nr asiatischen Küste «ach- Haidar Pasch», bear-chte
die dort versammelte» deutschv Drnr-ven mit einer lön>
aeren Ansprache und verteilt - a Olfi ' icre und Mrinrck ' s-
ttn oersK'edeue Au?zeichnunaeo..

Amtlicher öfien.-una. CaßeZderlcht.
Wie «, itt Ott . -Wolif-Tel \ j

Amtlich wird vorlailtbart:
Oe!t>>>-« ririezö ichauplar»..

Die Lao« ist mivcräadert
ririogchichaup'atz.

I > ? Ienur.'«.-! drachr«« ««irre PatesuiKev »0« -.me» *>•’• !
iunfimeft ' --..ttruehmu«« 1 Lnisier und *9 Mann alb Ke» -
fauaeue .-co-ück 1

.höMchex Äri,zsichn »p .«tz.
West:i- Ockrtdalees scheiterten starke kr«»»dn-chs

Angrisse w. ? eaofcxen Kenenwestr dsterre ichii-st-«!,?«?»' >
rscher. rer. '.'Ler «»d bnlaariicket Drunven.

Der 8 W des G rr ralitab , s.

_ Wiesbadener Zeitu ng
Eröffnung öer russischen Vorparlaments.

Petersburg.  21 . Lkt. tWolss-Tel.i
Meldung der Petersburger Tele-aravüeuaaentur : Gestern

Nachmittag fand im Marienvalast die Eröffnuna des Bor-
Parlaments statt. Kerenski erklärte -das Borvarlament iür
eröffnet und hielt rine Anivrach«. I -rau Breschko Brelcb-
koivska.forderte -ie Versammelten auf. zu den Wahlen zu
schreiten. Zum Vorsitzenden wurde mit einer Mehrheit
von 228 Stimmen Awksentiew.  der Vorsitzende des
Vollmasausschuffesder Baueruvertrcter , acwüblt. Er hielt
eine Rede, nach der das Vorparlament be!cklost bis ur
AuSarbeituna der eigenen Satzungen die der Duma zu be>
fvlaen. Darauf wurde die Wahl des Bureaus voraenomwcn.

§vrcht vor rustangriken aus peterr ^urg.
vugano.  21 . Okt. lT.-U.-TelI

Die russischen Heereskreiie befürchten, dast die Deutschen
nunmehr die Veievuna der Küstenstriche des baltischen Meers
noch weiter ausdehnen werden. Mit Sekoer und Dwinst
fei zweifellos das deutsche Heer heute in besserer Jage , da es
von dem Drucke befreit sei, der vom Rigaer Golfe her ge¬
übt werden konnte. Ganz besonders bedenklich sei aber die
Wahrscheinlichkeit von Zepvelinanorissen auf BeterSbura
da auf der Insel Oesei mit Heichtiakett deutsche Luftschiff-
üäsen angelegt werden könnten-

Amtlicher türkischer Caaesbencht.
K0 n stg n t »n 0 p e l . 29. Okt. sWolff-Tel .f

Sinai,Iront  Der Eigner Mgchtr mit einem aus
mehr als 20 Eskadron? Kavallerie, sowie a«s UttiL-erse nnd
Automobilen bek-ebenden De achcwent ein Eekimhnngsnnter
nehmen «eeen Am 18. Okiober zog sich kn?«
Ieivd wieder z- rsick.
. Diala - Sront  Artist -rickamps zwisO»» de« Eng,
ländern und nnser-en Bortvoven.

Perliev Gin Angritt. den die Rüsten in der tẑeaend
von Serdasibl mit rirer Eskadron «nd einer Kow- ggnie
nnterna'- "en, wurden zurü-kges-stlageir. *** " -rigen
Sr""- *• • - --^utlschen Ereke-n'slr.

(D̂afHfa.
Iranzösisch« s«{ef&M«a.

Die Truppen des Majors Bataille verfolgen gegen¬
wärtig die auf dem Rückzug befindlichen deutschen Kräfte
in der Geb'raSlanüschost und südöstlich und südlich von
Mehengr. B 'her ist cs nur zu Gefechten von untergeord¬
neter Wichtiakeii gekommen, in bereu Berlau ' der - Icivh
nur g ' ttns -en Widerstand leistete. Die gröstten Schwierig¬
keiten kok die BMafsenheit d--s GekLndes und der Mangel
au Hief-?M!tt»ln du die ü'e^enü vom Scinde verwüstet ist
Bei der Einnghuz? «yn Mabenge machten die belgischen
Truppen IM e- rnpsiELe deutsche Sol -dtten aller Grade.
r->w,x- 1e>r> clugehorene SoG -teu v  Geianaeueu . Sie he-
fr iten eine-» eualilch»n e-' s--ie>- ,,«d mehrere eingebvieue
englische und ü-cla°sch" Solbat-v. die von de» Deutschen ge¬
gangen genommen worden waren.

Laqeshericht des WmiraMa?re§.
2rn eno.lif«her oorfsokt.

Berlin. 20. Ölst fArntttSI
Eines nuferer Natorscebovte Kommandant Kaoit««,

leutnant I « st. bat an brr W-eslkstst-e von England n-ener-
diuaS sechs Damvfrr. ein«« Segler, zwei TtziMersabrzengc
mit rund s)8 8 i)H Brnttsreaistezetonnev  vernichtet,
und zwar einen englischen HilfSEren ^er  vom Aus-
lebeu de»' „Baturnia". vier auch -,5 tewaffuete ensililche
Dampfer, einer davon vom BnSsehen der »Npyvegi»«"
(8127  BNTI komie si«-n knalischri, Dampfer an ' cherneub
..dreshanme« fr «54  BRT .i scrner eine m.nUrfv Bierm-rst,
bark, rvahrsch-iulsch„Sarnowi«* 12289  BRTI und zwei eng¬
lische Iischersabrzenge.

Der Cb-s deS AdwirakstaHesde» Mari««

,3ur Vern ?chtrmq des ^ eH ^ noes.
London  M . Okt. lWnlss-TelI

Tie Admiralität teil' mit. dast dl? Heiden englischen Tor¬
pedosäger „M (i tu 310f c" und „S ^r 0 uob 0rn" !n ein»m
Geseckstm'k zwes schnellfahrenöen. ^b-ver bemaAneteu deut¬
schen Schiiseu in d°r Aordtte versenkt worden sind.

K'oven l,a a ? n 21. wft. iWoltt -TelI
In B ?r.ge n trafen zehn Man« darunter zwei Okki-

'iere, von dem e«al>sch»n Torveboleaer ..Mar » Rose" «tu.
De-" '̂»rn?bm?u ngch meri-e,! bs? »s,>>17-7- e>!p mg Hy.
ffT»ni r»,-f >z.-- tif}*» V *̂ fI,-̂ k-a'7»̂ >1̂ 17n-
Af<t s ?nrfc sW<»?Aiu»n.'> •—-■» 7̂- «54 .*
?̂ u rn:<’',+ mfThctt ^ $<* r»on 77 .T ....»»' .
Wrrftet w -ir* ^ h.rv ^ 7 tr̂ rf einem

^v(V‘TT »*JS ijv‘*pS - Sfr
?>€*f<rinrPn mi7r * ‘ Hn *' fif)

•7t» «rn?* IT*? :”’xr  n fst-
rctt °*r s' -*.cfir

Man:-

beer un̂ SUm*
ÄciörLerpuara :« der Marine Aus 2-e-lin wird uns

ielearaph-'ch gemeldet: Die Aontreadmii -'-lc Uchniidt
v. Schm u d und Hvvmanu  wurden z Bizeahmiralen
und die Ka.v' täue zur See Karl Heuser.  Huao Me « rer.
Mar Hahn  und -Teldt iKousianri m Kontreadmiralen be
-ördert. Kontreadmiral Beg as erhi' li den Charakter .als
Vizeadmiral.

Pcrgolesc geschstf-eu.
0. Gru netto ald,  21 . Okt. lEig . Test)

Das Oppenheim - Rennen  brachte die über-
r scheube Niederlage  des in allen seinen diesjährigen
Renn v nngeichlapeueu Hengstes P - raolese  der Herren
v Weinberg. Er kam .hei dom kurzen Rennen nur schlecht
nt? 5;e B »'ne uad 'vielte nie eine R --lle L->dn Iesta führte
mit Mehreren Lö ' cn Vi' -'pruna -- z- ^ »«rabne. Land«
stürmer und Blä te teig, dann iolgte Do - b -- in vor Perao-
les: und Mentv» 7f Im Einla - f rückten Landstürmcr.
Tomberrfn und .'Skgra âe - der Rührenden auf, und einen
-a: -' .'Ublickk batte -es d»n Ai>chsin, als menst Landstürmer mit
y- »i« 7 Att feiftfu Stollge'Ssirten Dergolese einspring««
könnte Aber etwa A'0 Meter vor d m Iiel fielen Lady
Testa und Laudstürmer zurück, und der nun in Iront
's.- »ndc Sk rabae wurde non der Graditzerin Dom-
b e " r ! n mi'h-los pafft«rt vnd leicht mit iwer Längen ge«
b' rAn -rtbash Länge« zurück endete Blätterteig als

dritte r-v' Landstürmer nnd Pergolese.

Montaq , 22 . Oktober 1917
Preis von -Salzburg.  9000 M. 1200 Meter

1. Kronprinz von Preuhcns Per A sv e r a lSchmidtl
2. Asclepia lLudwigj, 8. Tbiliot IBleuler ). Ferner liefen
Sperrfeüer . Unverzagt, Peredur , Malborgcth, Humbua
Mitrowitza. Tot. 11:10, Pl . 10. 17. 11:10.

Preis vom Waldhaus.  7200 M. 1(»00 Mete-
l . I Oldes Norton  fPlüschkei, 2. Ieuersnot (Müllerl
8- Osterglocke jR. Fischer). Ferner liefen: Sternlauf
Somme. Venezianer, Harem, Rocamadour. Lulu. Tot . 28:1'
Pl . 16, 42, 67.-10.

Hannibal - Rennen.  20000 M. 2200 Meter. 1. vo»
Oppenheims Antivari «Bleuler ), 2. Inder (Müller)
3. Taucher (Kasper). Ferner liefen : Languard . Manil
Segantini , Chamiffo. Tot. 45:10, Pl . 18, 18, 23:10.

Preis turnt Fasanenhof.  6000 M. 1000 Mete
1. Haniels Chalcedon (Kaiper ). 2. Eislätrferin (Schmrdi)
3. Toiila (Bleuler ). Ferner liefen : S . 10. Schlange.
Cypreffe. Major Nosy, Iris , Prinz Fox. Tot . 18:10, Pl . r16, 20:10.

Oppenheim - Rennen.  27 000 M. 1200 Meter.
1. -Haupigestiit Grabitz' Domherr in  lRastenberger ) i
Skarabae (Bleuler ). 3. Blätterteig (Kasher). Ferner liefen:
Pergol-ese. Lady F«sta, Mentor II , Landstürmer. Tot. 94:10
Pl . 22, 17, 24:10.

Mevhssto - AuSgleich.  18 500 M. 8200 Meter
1- A NaumanvS Griieldis (Olejnik ) . 2. Gstella
(Plüschkcl, 3. Viadukt lRastenberger). Ferner liefen: Pia
Czernow'tz. Mau-to. Schwalbe, Oligarchie. Tot . 50:10, Ph15 13. 14:10.

Prej s von Lie ser. 8200  M . 1400 Meter. 1. von
Opels Moguntia  lRastenberger). 2. Rosenmöve (Kasper)
3 TbuS feste iS ' rettl . Ferner liefen: Loin dit Bal . Miltvn
Signori-lll, Schneeball GötLn, Slnrmbraut . Bonnie Losstc
Brummer, Salas n Gomez. Schöne Mignon. Tot. 0'2:lgPl . 31. ™ -1.’

Nenucn zu Köln.
Köln.  21 . Oll . lEig. Tel .i

Press vom Römerbof.  6000 M. 1200 Meter . 1 I
Schwortz' Groüno (v . Tncholkol. 2. Pristina (Lcwickü
3 Unschuld (NvrnSI. Ferne« liefe»: Mala Wies Lald-
frjcden, Theos» Padna . Tot . 48:10. Pl . 14. i p 48:10.

D ii m -D i- tu -Jagdrennen  0000 M. 8200 Meter
1. Graf tz. Belbufn-Hne? Glück stein (Krattiger ) 2. Lüttich
lLewicki), 3. Lippe (Irbnfon ) «nd Duckling (Wurst) '

- Ferner liefen: .Iah «. Brünhlldenstein. Wilddieb, Kreuzdorn
Fröbiicki Pumpelmuse. Tot . 68:10, Pl . 18. ii . 6 n:1D.

Berka  u fS - I a go r en u c n. 0000 M. 8000 Meter.
1. I und G. Reimanns Rii fa (Rinkleibi 2. 'Fayence
(WnrU . ll Orlaniie (Stoffel). Ferner liefen: Siesta.
Marokko Sturmbock, Safvt Sakt-ra. Grunewald . Künstler.
Majorität , Applaus Corinna, Queensland Sorge . Tot.
67:10. Pl . 24. 20. 36:10

Preis von  S chl e n d er h a n. 10 000 M. 1600 Meter.
1. RavenScergs* Eiffelturm  lDbaseckei. 2. F-ilmör»,
(Unruh) i Eap' tano (Kntel. ,Server liefen: .Haeckel, Wand.
.FreAmrg. TsiN-' tau . Tot. 16:10, Pl . 12. 15. ,7:10

A.g ri pp in a - I 0 g d renn-  u. 15000 M. 8900 Mir.
1. A. Hungers Lustige Sieben (Wurst ). 2. Ricitia
lEvschc). 8. Couma ost-rta -s» Ferner liefen: Jltlilet Cakiaci
Mormone Tot. 06:10. Pst 23. 21:10

'Flieder - Jagdrennen.  6500 M. 8600 M-ter.
1. M. Pfe' ffers L an an de lLewicki), 2. Landsknecht (Stof.
fel>, 3. Savon iLünlberaer). Ferner liefen: Pommern
Little Ben . Protest. Wahn. Cranckord John , BriineW
Boch' m, Harras . Kläger .Hans. Tot. 181:10. Pst 82. 18. 4046

Preis von M ndlinghnven.  7500 R . i»r»0 Mt
!. Dorps Sturm ' chmalve (Unrubl . 2. Fr-fchina iTbal
ttke). 8. Hänst <(* F«anfel. Ferner liefen: Carneol. Eeo«
Papnrus,
Panzer
88:10. Pl.

-meloi. Rlcvlo. Ioucnenman , Emission. Panter
feou ge sei!, Fsttting L-aht. Felsenfest. Tot
, 21. 16:10.

„Dvlinan" im Aniir' -nreis aestblaaen
? W-icn. 21. Qkt. (Eig. T«l)

Austria preis.  100 006 Kronen. i,W>Mtter . 1. iGestü
MüblboO? Reichenau (SumterV 2. Fürst Testetic?' Ra
latin fPretznerT 8. Gras 28. Sststms Uran» (B-raa). Tot
112:10.- Pl . 28, 28. 21:10. — Der Favorit F-rbrn . S . A. v. O»
nenbeims T 0 l m a n endete im ae'chlaaenen Felde

Mord oder Dovvelkelbstmord?
v . Kaisers laut ex «, tt . Ok! .(«riv.-Tel.) Tn dom

WalddöriihenT r i p !t a dt wnrdrN gestern,der silendarmeri
machtmeister Hoffman»  i -«l> Psz.-machtm-ister Rein
bardt tot »nigesr -nd"« Erberer statte einen S ch« k dvr
de« Mund. Reinhardt einen in das Herz erbalteu Ob es

LchrisN̂ltung ^ r tnöfl rö (8 r c t $ u «.
dcutschr lind auön'ärtiflk Volitrk' B. GrothuS
'.alt NnterhaUunn̂' uad vokk- lvirfschafticheD Teil-^ för und ^oildnachrschfen. Gericki»nd

oort <$. X i e Kc t rÜT Mr V il ^ o I f t; irfintlirfi ivG Wiesbaden.
' n 'I'criflo trr/’ li <i &r rr t f r ! .1 ft » Ä n fta If m k» s.

"tnr:7NLNt1̂»f> iü;Kunst -
^ ^ i f c rtb 1

UonittUtt '-e ’S <vÄUspi « te,
waniKg, den 32. Oktober, abend» 7 Mir.

Heimat.
Aboi>i»-n>. A.

Zchaiii- ici in 4 ütfien von Hermann Ludermami
LpieUettuiiq veri. Regigrur UegnI.

Ende etwa 9.15 Uhr. ,

Residenz-Theater.
Montag, den 27. Oktober. Ai •

Erster Kammerspiel - Abend.
Liebe.

Eine Tragödie in b Aktcn oon Anton A-ilögaiid
Tpielleitiing ^ Tr . Herma« Rauch,

linde 3.50 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
251»sita ä.  LÄ Oht . :

Nachmittags « Uhr:
Abonneiiieati -Hnnii -rl

Städusdies Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn , lrmei,

Stadt Kurkapel 'roeister.
Abends 8 Uhr im Abonne¬

ment nn grossen Saale :
Zu Ehren des Geburtstage!

Ur«r Kaiesilt der Kaiserin s.
Königin:

Fest - Kentert.
Siädttsdtes Kurordiester.

Leitung : Herr Carl Sdmrtdit,
Stadt . Musikdirektor.

Rezitation:
Herr Gastar Jacaby.

Die Eingangstüren d . Saa es
und der Galerien weiden
bei Ptpinn des Konzenes
pünktlich geschlossen u . rtÄ
in den Zw-isdtenpausen ge*
Ötfnet.  _

Kimpbori
Lammsstrah« I®:: Berliner bol

Bernd Ä!d,r
der oen>aie Künstler in ,

Jer SAtüW»rry. Hc'renfte!
Mod. - chauiot'el a. o. Geiellil

Bitder ans Mailand.
Hoheit amsifiert sich-

Eine tust. Hofgeschiwte mit d>
reizenden steift WalidL
— ©ute Musik. —
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